
.M W. Montass nlli 2. Mai ltt59
Die „Vaibacher I c i t l l » ^ " crschcmt, mit ?lu^«ahmc

bcr T l» l»- Ull> Flicrlagc, läßlich, und lostet sammt

den ÄcilaglN im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g 11 ft.,

h a l b j ä h r i g 5 fl. 50 l r . , mit K r e u z b a n d im (5omp^

toir g a n z j . l i fi,. h l i l b j . 8 fl. Für die Iustellung

in's HauS sind h a l b j , 5l) fr. mehr zu tnlrichtcu. M i t

der Post p o r t o f r e i ga»zj>, untlr .ssrciizl^nid u»b

gednickter «dress, l 5 fl., h a l b j . 7 st. 5» lr.

I u s l r t i r u S g s b s i h r für eine Garmoud-Spaltcn

^eilc oder den N.iilin dersrlbcn. ist für 1 malige l5i»

schaltiiug 6 kr., für ümalige 8 lr . , für Amalige iN fr

il. s. w. Z« dieftn sticbi'lhren ist noch der Ins. r t i i 'ns

stämpel per 30 lr . für eine jedesmalige Einschaltung

ylnzu zu rcchne». Inserate l'iS lN Zl i lc» lrst»n 1 ft

9» kr. für 3 ^ i a l , l fl. l « fr. si<, ii M a l »nd 90 l r

!>'n l Ma l (mit Inbegriff bcs InsertionSstümpelS.)

ilmbacher ^eitmm.
Plimmration aus die ,Mb. Ztg."
wird für die Monate Ma i und Juni
l» I . angenommen. Der Preis dafür
beträgt«
Ins Haus zugestellt 2 si. — kr.
I m Eomptoir abgeholt R „ ^ 4 „
Portofrei zugesandt 2 „ 5 « „

^mtl icht t Theils
<3^ r . Majestät der Kaiser l'abcn am 27. April do»

""chfolgs„ds„ A r m e e b e f e h l an die unter dem

Kommando des Felozeugmeistcrs Grafen G y u l a i

stchcndcu Truppen der zweiten Armee zu erlassen

geruht:

N.ich frlichilosein Vemühen. Meinem Ncichc den

frieden zu erhalten, ohne seine Würde i>, ^va^c zu

stcllcu. l>iu Ich gezwungru. zu den Waffen zu greifen.

Mi t Ziwn-sicht lege Ich Oesterreichs gutes Necht
<l, die besten nnd bewährten Hände, in die Hände
Meiner braven Armee.

Ihre Treue und Taofevkeit, il>rc »niste, lilifir T)iö>

ziplin, die Gerechligleit der Sache, die sie verficht,

ll"d eine glorreiche Vergangenheit verbürgen M i r den

Erfolg.

Soldaten der Zeiten Armee! 'An E»ch ist eS.

be" Sieg an die linl'lfteckien Fahnen Oesterreichs zn

blndcn. Gel'l mit (Volt und dem Pcrtimisn Elieceö

Risers in d<n Ka.npf.

F r a n z J o s e p h m. >).

^ " ' s e r l i c h c V e r o r d n u n g u o m 28. A p r i l

w'rlsam für den ganzen Umfang bcö Ncichcs, womit
^znglich der Vesttneinn^ deS Einkommens an Zln.
M« von Staats-, öffslUlichen Fonds« uno ständischen
^"lissationen ciue Älü^eiling in den bisherigen dicp,

fäliigen )zcftimmlingln fti'lgeslNi miio.
^ ^ch finde Mich n.'ch Verilehmun^ Meiner Mini»
lkl und Hlich Anyörnn^ Meineö Reichsrathes vera»»

^"^ ' im Nlich^nigc zu Mmiem Patente vom ^.
^N'teml'er I t t l l« ül'cr dir Ansschrcil'nng der dir,klrn
^leiicrn für das Verw.iltun^sjcchr lttlil) zu lilstün»
Wcn. dasi forla» nach dem : ^ 1 . April 186N von de»
fällig werdende» ZinslN von Sta.i is >, ö'ff.iillichf!,
Fonds' »nd stäodischen Ol' l i^alioneu. niü Ausu.chull-
dcvjcnigcn. die aus Anlehrn herriNne». bei oerüi A»f-
nahine die Steuerbefreiung zugesichert wurde, die (im-
kominl'nsteucr nicht nicbr auf Grundlage '̂on Ve-
ktnntnissln, soodcri! gleich numiltellvr durch die ^ur
^"ü'.aliluüg dieser Zinsen berufcnen landc^filrsllichen
m e ^ " ' " ^ ^^'" ^ ^ ^^ lN'Ml blasse des Einkoii!>
,f^' ^n^cscpten Prozente, ohne M ü c k M aus die
t r a i Ä ^ ^ Vesipers ^„t, die Höhe des Zinsbe-

u ^ ^ " bennss.,, >md in Abzng zu bringen ist.
alsi^i ^ » l ' c s - oder Kommunalzuschlag zu dicscr
> ria) unmittelbar i „ Abzug kommenden Steuer hat
" ^ c h nlchl einzutreten.
Ste» ^^l ' i ie uoii den l',zeil1',!eten Z'üsen die
für d?, " ' ^ ^r^indlagc vo» V.kcnntnisse,! l'creils
so ist - , ^ ' " ^ ^"l)r l8.'i!) oorg schrieben scin< sollte,
fä l l i g " ^ ^ ^nl>u,.iln der Steuerpflichtigen die dieß.
davon . ^ ^ " " M ' c i b n n g zu berichligeu und der
18.'>9 ''"licht auch schou für dcu zwcilcn Semester
lück '"^'zahlte Steuerbeirag sammt Z'ischlägcil zl>>

Ku verhülln.

Mein Minister der Finanzen und Mein Minister
des Innern sind mit dem Vollzuge dieser Verordnung
beanftragt.

Wien. den 28. April 18K9.
F r a n z J o s e p h m. ,i

Gr. V u o I . S ch a u e » st c i n m/n. Frhr. v. Vach m/l«.
Fr.iberr ^. V r u c k m. ,'.

Ailf Allerhöchste Anordnung:
Freiherr v. R a n s o u n c t n>. ^.

K a i s e r l i c h e V e r o r d n u n g v o m 2!). A p r i l
18.'!0,

gillig für den ganzen Umfang les NsicheS.
die Anordinlng lines Anlehcns von zweihundert Mil»
liouen Guldeil österreichischer Wäbnmg nuo die (5l>
mächligul'g der piivilegirleu östcrieichlsche» National'
V a n l . Notcu z>l fünf Gnlocn zu emitlireu, belreffeud.

Ich habe Mich nach Vnnehmung Meiner Mini-
stcr uno "ach Anhörung Meines Reichöratyes bestimint
glfxnden. z»lr T'cckuug oes uul l r deu qegenwärligln
Vrihalllnsscn nothwendig ^eiuordcnen aupelordentlichcn
Allfirandes ein Anlchlu uou Zweihundert MiMonen
Gulden österreichischer Wahruug in fünsperzextigen
Slaaloschulducrschrcibungc» auzuoldocu.

Da lie Vegebung desselben untcr dcu bestlheu»
deu Zeitoerhallülsseu nicht augellicsseu nschelitt. so
erinächligc Ich Me'neu Fmanzministec nach ??iaßgade
t°es riuireicuden Vedürmisseö. d>c Belshnnn^ der
Sta,n»?sa,l!ldoclsch!sil'lln^eli d»s >iet>»,chtrn Anlel'eno
»lit zlvci Dl'iltlicilcl! orc< I^'nillltUn'erlyl's l'cl vcl
k. l. pri^'i!e.;,:!s,l ösll'lü ichischcn 3/lU,^l!>!ll'.n,s sinzu.
leiten, iudcul Ich zugleich die NiNllNlliU'mik crixmi^
tige, zu diesem Zwecke Noten zu sü»f G u l ^ n ö>Nl'
rcichischer Wäheuug hinanozugelien.

Da diese Nolen zli füuf Gulden in den zu i'lder»
gcbeudeu Sta.noschulo > Verschreibnngen ebenso wie
die Nolen zu Eiuc», Gulden in der National
Va>,k überlassenen Staalsgüicu, ihre gesonderte
Vcdecknng finoen. und für die Violen zu Em>
lausend Gulden, Einhundert Gulden »mo Zehn Gul .
den öslcneichischcr Wahrung die mit Meiner Veroid-
uuiig vom ^l). August 18^8 vorgeschriebene Vcdek.
ku»g aufltchl bleibt, so sollen auch die Noten zu füuf
Gulden gleich allen Note» der puuilegm.n öilcrrei»
chiicheu Nationalbank die im §. ^ Meiner Vcrord
unng vom ^0. August !8.'i8 (3i. G. V. Nr. I l l y
ausgesprochenen Privilege» und Begünstigungen ge-
nießen und in alleu Vczieliuugen dcu Nolcu zu Eiu>
tausend Gulden, Einhundert Guldeu, Zchu Guldc»
und Einem Gulden gleichgehallen werde».

Wien, den 20. April 1UKl).

F r a n z J o s e p h » > . P .

Gr. V uo l S ch ii l> cn sl e i u m. I». Frcih.v. B r u cl >»,,'.

Auf Allerhöchste Auorduuna.:

Freiherr v. 3lan so» »et ,n./).

Se. k. l. Apostolische Mai.ellät hal'cn mit Allsr-
höchster Emschlisßung vom N . Apl i l d. I . dcr iNe.
mentinc Freiin v. H e r b e r t R a t k c a l lioen im
Thercsiau,scheu adeligeu Damcnstific am Hra^schil
^u Prag llledigtcu Siiftplaf^ alwguädigil zu ucrlc'..
heu gcrnht.

Se. k. k. Apostolische Majestät habeu mit Aller«
höchsier Eulschließung vom I d . April d. I . z>ml Schu>
!lu> Obercuifssher der ^öiuggraper Diözese den dorii-
geu Doinkapitularel, uuo ^onsistoiialiaih. Iohaun
I a n s a . allergnädigsl zu ernennen geruht.

Der Iuslizministcr hat den Plätor in Dolo.
Iohaun v. S t r o b e l . zum Ratl)c dcö ^audeilgerich'
lcs iu 5iovigo ernaunt.

Dcr Iustizmiuister hat den Adjunl lcu dcr P r ä '

tur in Soave. Kajetan S c a u d o l a , zum Prater
zweiler Klasse daselbst ernaunt.

Dcr InstiMmister hat bei dem Oder » Law
desgerichtc in Venedig, dessen Nathssrkretärs'Adjunk'
tcn Anqelo N c s e q a t i zum Rathsukretär und den
^andesgerichts« Adjunkten m Venedig. Friedrich von
G a m b c r t , zum Nathsekrelärs > Adjunklcn ernannt.

Der Iuslizminister hat den A^junkleil der H'lfssH
ämler des Kreis.ierichtes iu Neu > Saudee. Konstant in"
^ i s o w s k i . zum Adjunkten der Hilfsämter l>li dem
^'andesgerichte iu Krakau erua,ntt.

Der Minister für Kultus und Nuterricht hat
den lbcmali^en Vi^eprafekten des Staatsgymnasiums
S.ntt' Al'ssandio in Ma' land. Wcitprissirr Iobann
N c s t a n i . zum wirklichen Lehrer am Staatsgymna«
st um zu ^'odi rruannt.

Der Mim'sier für .^uuus uud ttuielricht Hal den
Suppleuteu an, Gymnasium zu l ' i n ^ Ferdinand
V a r g c z i . zum wirklichen Gylnuasiallshrer ernannt.

Nachdem die piir». südliche Staats', lombordisch-
venetianische und zentral ° italienisliic Eisen>al>ngesell'
schast deu Betrieb der südlichen Etaalseiscnbahn von
Wien bis Triell sainmt den Zweigbahnen von Möo>
ling Niich ^,'arcnbnrg nnd von Wiener Neustadt nach
Ordenbin,i. vom l . Mai d. I . angefangen, in eigene
Nsai«' ut'ernimm!,' so ivire> von ciesem Teouine au,
,nit Allerhöchster ^ewilli. inug Se. k. k. Apostolische
M e s i a l , dic s. s. Vctsl.l'sc>llsfli0ll der südlichfn
Staalseisenbal)» s.inlint al/l»„ llutl^ieordiifts,, )lslii-
lern und der Nechi,unasal'll'eil,i!i>i ci/s s. l. Velwroe
aufgelöst uud aul̂ er Wiikslnukeit ^eseyt.

Vom k. k, Miuisleriuin für Handel/Gewerbe und
öffenlliche Paulen.

Wie», den 24. April !8.'i!1.

E r l a ß des F i n a n z m i n i s t e r i u m s v o m 2U
A p r i l 185U,

(giltig für alle Kroüländsr)
über die Regelung der Zliblunqen für Coupons aus

der Natioualauleihs.
Nachdein ehesleus die Einzahlnng auf die mit

dcm kaiserlichen Patente vom 2<i. Juni 18.'i4 nuSqe»
schsiebeue Nalioual.'uleil'e beendigt und diese qanzc
sslnanzopcraliou z»m völligen Abschlüsse gebracht seiu
ivird. ü'l es uunmehr aus îücksichien eines geordne-
ten Kassadicnslcs nnd einer verläßlichen ^iquidirung
der fälligen Zinsen unumgänglich nolhwcndig. in der
bisherigen Art der Zinsenb.hebnng jene Aend,rungrn
eintreten zu lassen, welche die Sichsrhcit des S taa t s
sch.'yes nud die PünMichseit in der Auszahlung dcr
fälligen Interesse» erfordern.

' D a s k. k. Fiuanzministeriüm sieht sich daher zn
folgenden Vcifügungen veranlaß!:

1. Vom 1. Ju l i 18K9 anqefangcn. weiden rie
NatloüalaüIel'en.Couponö sämrntlicher Kategorien mir
mebr b<> d̂>r k k. Universal > Staats« und Vanlo-
Lch»lde»ka„a in Wien, oder bei der.^vcdiiabiheüuua
derjeni^u ^aude^baupt' odcr Filialkasft allsoglcicl' be»
richligt. .̂nf welche sie zur Zahlung förmlich überwic«
sen woldeu sind,

2. Obne cinc solche förmliche Zinseunberweisung
wcrdeu nur dle k. k. Lanlcshaupt. und ^ilialkasseu
zu Pra!i B runn , Troppau. Linz. Salzburg. InnS.
bvnel, Graz. Klagenfurt. <'aibach. Tuest, Zara. i'em.
berg. E;crnowil). Of .n . Agram, Temesoar. Hslmann.
sladt. Kra fan. Prepburg. Oedtnbur.i. Kascl'au uud
Gropw.-rdliu. dann die FilialfsedXek.'sse in Göiz. die.
mcht länger als ein Iohr. fälli.,s" (5o„pous der Na>
li^nal-Aulciheue'Obligatioi'l" — angcfau^n vom 1.
Ju l i 18kl) — erst biuuen d r e i ß i g T a a . r u nach
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rrfolgtcr Anmeldung und Ucderrcichling dcr Coupons
drzahlcn. wenn sich l'ci dcr inzwischen vorgenomme-
nen Prüfllngs.^iqnidl'rimg kein Anstand eigebcit hat.

I n diesen Fallcn kann aber die Anmelning und
Ncbcrreichllng «inch schon dre>s)ig Jahre vor der Vci-
fallszcit geschehen.

Ucbcr die gehörig konsignirlen. odcr. wenn es
weniger als zehn Siücke sino. mil dcm ?tan,cn und
dcm Wolniorlc des Vcsitzcrs bcz«ichnetcn Coupons, er-
l'alten die Parteien sodann von dcr k. k. Krel'ilöfassc.
bci welcher sic eingereicht, abcr znr Vcl>insn,?g »licht
förmlich übcrwicscn worden sind. amtliche Nezepisse
nach dem unten beigeorueltcn Muster, gegen dcrcn Zn>
rückslcllnng binnen 30 Ta^en, lvenn k,in Anstand ob>
wallet, die Zablling »rfolgt.

Tie Verwendung dcr Nationalanicbcnö Coupons
aller Kategoricn ^n Steucrznhinngen bleibt hierdurch
i „ sofernc unberührt, als sic von Partcicn beigebracht
wcrdcn. wclchc ten Stencrkasscn wol>I bekannt sin?;
sowic e>? sich von selbst versieht, dat) dic Zinsen von
dcn anf Gcmeln^cn, Stiftungen. Körperschaften. ^ir>
chen. Pfarren, Schulen ?c. lantindeu Nationalanlchcus»
Obligationen nnd der in gerichtlicher Anfbeivahrling
l'csi»dl>chrn, auch fernerhin l'ci allen Stcinramtern
wie bisher bezahlt werden.

I n Folge dieser Vcstimmnngen crbalt der Admh l
dcr Knnd,l'aä?nnq dcs k. k. Finan^ministcrinmö vom
t3. Juli 1854 (N. G. V. Nr. 184. Vn'oldnnngs-
dlatt ocs Minist. Nr. "3) cinc thcilwc'sc Abänocrung.

Freiherr v. Vrnck »!/>>.
F o r m u l a r e des A m ts > N c z e p i s s e s.

Amte-Nezepist Nr. "
C in Usbereinstiinmnng mit dcr anf dcr überreichten
Colipon^pariic anzubringcndcn forllanscnden Nuinincr),

Ueder l'ci dcr liutcrzcichnetcn k, k. 5 l̂cditekasse
eingereichte . . . . fl. . . ki. (Bctr>i^ in Ziffern nndWor.
ten) in (Znlil ^lr S'ückc mit Worten) Cou>
pous ll^j NatioualAnledcus. welche gegen Vorivcistin.,
uild Zuruckstcllun^ diiscr Vcscheinignng an dic Ĥ assa,
binncn d:cii)ig Tagcn von deute, i» dcr Voranc-schun^.
daß dic cingrvcichten Effekten in Ordnung bcslluccn
lrurrcn, in klingcnrer Mnnzc an<z '̂c;ahlt lvcrdcn.

Dllscr OlNl)fang^schci!l ist unr für dic Dancr von
drei Monaten gillig.

am
»A i! m creu n g. Dic Parteien haben dicscn Em>

pfangöschcin wohl zu ucriualirf». wcil die Rcalisirnna,
der zlir Zahlnn^ eingcrrichlcn Esscktcn unr gcgcn Vor
wtislina, dcöscll'cn crfol^cn kann.

F i n a n z. M i n l s t e r i a l . E r l a ß o o in 29. A p r i l

dic zcilnieiligc Gnthcl'mui der priv. ostcrrcichischsn
Nniiolmldanl uon orr Vcrpflichtnng, il)>c Notc» l,»ar

cinznloscn, bctrcffcnd.
Mit Nncksicht auf die ^genwättigsil kric^oiislbln

Zcitvcrdältnlssi' t'al'cn Ec. k. k. Arostolischc Majestai
mit Alleil'ö'chstcr Entschlisßiili^ uo.'N 1 l . d. M. dic
priv. ostcrnichisch!,' Nationalbank ron dcr. iiu Z. 2
dcr Allkrli^i'stcn faiscrl. Psrordmm^ vom 30. AnanN
18.')^ anfl-rll'^ttn Perpsilchlun^. ilire. nnf östcrr<-icl'isch>-
Wälnung lanlcndcn Nl)tcn alif Pcrlangcn dcr I»>
hal̂ cr l'ci il?r>r Hnnplkassc in Wii'» jcrcr^cit qc^rn
vollivcriyiqc SiU'erninnze dar ci'n^ilöscn, zeitlvcilig zn
cntl'el'cn gcrnl'l.

E r l a L d r s k. f. F i n a n z m i n i s t e r i u m s uom
29 A p r i l l8!"9.

ülier dic E:nhsl'nng d>r Zölle ll,>d ciili^cr Zollxebcn'
gel»nh>en in Sil^.rmnn^c odcr in ucifallcncn Con>

poni« d,'^ N.'ü'onal' Anlcl'cnil
(^i!liq fü'.' aüe ,^ronlä >dcr).

I n Iol^c Allcri^'än'l'r (5 ,N'chlic !̂lNg vorn K .
d. M . n'ird an^covdnct, das dir E in . Aug. nnd Dnrch
fnln'^öUl, dann das Wa^qcld, Sic^clgcld und das
Zcttcl^cld aü^schlicölNd in S>Il,'crinm,zc odcr in vcr̂
falicncn C.'up!,'»s dĉ  Natio al-Anlcyens einHlhokcn
wcidlVi.

Hitdnrä? wcrdcn die Erlässe voin 23. Scptcm^r
uud 3«>. D^cml'c, 18ii8 (Ncili'^^escyblait L . .'29).
womit de Annalnne d,r auf ö^crrcich'sche Wahrnn^
or'cr cnf Conu. Mnnze lantcn^sn Vanknonn znr
Z>ih!nna di'scr Gcl'i'chlcn qsstattet wurde, für daö
ganzl Neich anL^v Wirksamkeit gcsl-nt.

Al^ Zah!n,,g in Sill'crinnnzc wild nnr einc solchc
cwa/s.yl,,, wcl.l'e in jeurn Silln-vmniv^sovtsn ^flcislct
wiro. îc „<ish ^> „̂ 5̂ > FuiauzMinistcrial^Vlror!'!!»!!^
uom ^l2. Anqust 1«.';8 (Nc!ch6q<-scp!att. S . 4^2)
liciacnigtrii Vcvzcich,,,^ imtcr lil l.l ' i, .V. nnd N. als
gesetzliche MnnzwNsn in, Rciä'c qcltcn.

^dlnngcn in dcn mttel' li'll.'l-;, c. dieses Per»
zcich'üss '̂ anf^cfi'ümcn Scheidcninnvn dürfen nnr zlir

^ , , ^c.'ttn nntcr snnf nnd
ziuan^ Ncnkrcnzcrn anq^uommcn wcrden

Diesc Lcsllmmnn^ tritt mit dcm Tage in Wirk-
samkeit, au welchem die I'czügiichc N,isll»g rcn Zoll-
ämtcrn zugekoellmeü ist.

Am 28. April 18ii» wird in dcr t. k. Hof.
und Staateldrucken'i in Wiou das XVI. Stlick^cs
Siklchs^esc^'lattcs liusgcgebell ui,d vcrftndet wcrdcn.

Dasselbe enthalt unier
Nr. <i9. Daö Manifest Sr. Majestät dcö Kaiscrs uom

2«. April !«,"!>, womit dm Vollern Ocst.':rcich^
dcr Vcfedl zli,n Einrücken dcr k. k, Arince in das
^öni^reich Saroinicn vnknndct wiri?.

W i e n . 29. April 1<^l).
Vom k. l . Ncdaltions'Vurcau dce! Ncichsgcsctzblaltls.

Telegramm,
ein^clangt am A0. April ^ i ) ! ) nm 7 Uhr 4.i Mi-

nnt.n AbcndS.

Der .Mmster do-5 I,lN^r,l <m dn^ ^rüsilliilin
der k. k. ^anile^rcuicrlln^ i l l Lawach.

Nach tclegraphischcr Depesche dcö FZM. Grafcn
Gynlay hat dcr Uedergan., rcr ' l '<^ dir kaiserlichln
Arnicc ül'cr dcn Tlcino gcstcrn dcn 29. Nachimlla^i
l'ci P a u i a statig»funden.

NichtMtlichcr Theil.
Aaiback, ^ Mai.

Heule früh ucrlnndctc ein offiziclleö Telegramm
den Ucbcr^ana. unserer Armcc iw^r dcn Ticmli bei
Pauia. Wic Wicncr Vläittr uach Völs'Ngcrnchtcn
nicloctl-», sei dcr Übergang l)ci Vuffalora nn mll
o.iu V.'yonnet forcirtcr gewcs.n und vcim Ersliirmcn
dcö Viückcnkopfco sel daö crste Blut glfiosftn/) Es
lominc übcr den, oer den ganzen nnyciwollcu
.^ricg mnlhiuilUg dcranfdcschworen. Für Denischl̂ no
aber sei eö cm Mamf.st, cin Ansrnf anfzustchen ln>0
oic Hyocr der Rcm'lntion nicdeiznirctcn. die, genäbn
von Thronen hcrali, in Italien iwcrall iyr sieden
köpfigeü Hanpt crhedt und, wie dcr sardiiuschc Prc>
niicr drohte, anch auf da^ übrige Europa gchcyt wcr.
den sol̂ . Vcrcitü hat sic in Toöcana und ln ciiuin
Theile Modcna'ö dic Ordnung zerttüinmert. Wlc
wahr l?at uu er erhabenster Monarch gcsprochcn,
als cr saglc: „Wir stchcn wieder am Voradcno ci>
„ncr solche» Zcit , wo dcr Unislnrz alles Vistehcndcn
«nichi mchr blost uon Srkien, sonoern vo>i thronen
„hcrad in die Well hinauögischlclidcrt werden will."

Groß uiw nlachiig wiro die Wirkung dcs kai<
scrlichcn Manifested i» Dentschland sein, besonders
da dic Nachrichten von dcn revolutionären Vor-
gängen auf's 5>llilstc darchun, waö Oniopa, lvaö
Deutschland von dem „Ncticr dcr Gesellschaft, von
dcm Vefreicr d?r Nanoimliiätcn" zn geivärtigcn Yat.
I n allen G<>»cu oeo groüen dclüschcil Reiches wiro
der Rnf criönen: I u dcn I ' t taf fen. ,n i t bester

t taibach, 30. April.

Hrntc Nachmittag wurde im hiesigen Gemeint
Nach beschlossen, i» Anbetracht drr kliegerischen Vor>
gängc, in wrlchc unscr Vaterland verwick.lt worden,
eine Ergrbenhciis« Adresse an Se. k. k. Aposlol,schc
Majestät zu richten, uuo dieselbe an den Smfen des
Thrones niederzulegen.

Oes te r re i ch.

Circular-Erlaß
dlS kaiserlich ösler̂ e!chische>l Milüstcr>z des Acnßern,
Glasen v. Vl!o!'^ch.>uc»N>in. all dic kalscrlichcn Gc>

sandtschastc». ddo. Wien 29. April 1859.
En. sende ich in del Anlage eincn Abdrnck der

von unsercm laiscrlichcn Hcrrn nn Scinc Voller hrntc
gslichlclen Ansorl'chc.

Die Wolle oeö ^aiscrs uelkündigcn dcm Ncichc
den Entschluß Sr. Maicstäl, dic laiseil. Arincc über
ocn Ticino vorrücken zu lassen. Noch dcn lcylen der
VcrmiMungs . Vorschläge Gloß^ritailnienö lia-te das
laiscilichc Kaduicl an>jc,,0!nme» ^ unsere Gegner aber
folgten dem Veispielc nicht, und dic Verihe,dialing
Uüsner Sache lst n>,!imehr den Waffen anheimg«stellt.
^» diesem ernsten Augendlickc liegt es mil ob. nnse>
icn Vcilrrlcrn im Anol.uids dic Thatsachen nochmals
eaiznlegcn, an dcrcn nnl'ellvoller Macht alle Vcrsnchc
znr Erl?aliui:g oe»3 so langc glücklich bcwahrlcn Fric-
i?c,is Europas gcscheltc>t ftnd.

Dcr Hof von Tnrin, inocm cr unsere Anffordc-
rung znr Entwaffnung auswclchcnd bcaioworielc, dal
yiednrch nur von Reacin dcnicll'en fcinoselia/n Wlllen
bekundet, dcr schon ollzn lange daö dreifach unglück'
lichc Vol>ccht anonbt, unantaslbarr Ncchtc Oestrircichü
zn bekämpfen, Ellropa zn bcunrnhigcn und dic Hoff>
»liügcn der Revolution zu cimnlhigcn. Da dusrr
'^'!,le sich an Oeslcrrcichö ^angmnlh nicht gebrochen
hat, so ninßle zulept fi,r den Kuiscrstaat d>c Noth»
ivcndigkcit herantreten, zn dcn Waffcn zu schreit.,,.

Eine lange Neibc von Vcleidignngen. zngcfügt
von dein schwächeren Ocgncr, hat Ocslerrcich rnyig
ntiagcll, wcil es sich dcö t)ohcu Vcrnftü beiulißl i,l.
den Flicdcu dcr Wclt so lange als möglich zu wah>
rcn, — wcil dcr Kaiser und Scinc Völker dic Ar>

*) 3,1 llicht cffiz!,sl bestätigt wordc».

bcilcn friedlich fortschrcitendcr Entwicklung zu lwlicren
Slnfcn dcr Wolilfalirt kenncn llüd llcbcn. An Oeste»
reiche Necht ,;!,!N Kriege gegcn Piemoitt aber kaüll
kci» gerader S inn . kein redliches Hei; unter den
Zeitgenossen zwcifrl,,. Nicinalij bat Piemont dcu Vcr«
trag aufrichtig angenommen, durch welchen cs vor
zehn IM ' cn zn Mailand Fricdcn und Frcuni'schast
mit Orsterrcich zu hallen versprach. Zwei Mal den
Waffen erlegen, die scinc Anmaßnng bclan<<gcfordelt
batte. hislt oi,scr Staat dcn schwer gebüßt>n Wahn
mit liner bedauerliche» Harlnäcki^kcit fest. Der Sobu
5la>l Albert's schien sich leidenschaftlich nach dnn Tage
^il sehnen, wo oa^ Eidc seines Hanscs, das lr von
Oesterreich»; Mäöignng und Groümntb Uligeschinalclt
^irück'Mpsangen halte, zum dritten Malc dcn Einsat)
eineü völkervlr'eN'cn^cn Spiclcö bildcn wnrde. Der
Eljigciz cincr Dynastic, dercn citeln »no losen An»
sprnä» an Italiens Znklinfl weder Natur noch Gc»
schichte Di>se6 i.'ande<?. nc'ch ihrr eigene Vergangenheit
ni'd Gegenwart rechtfertigen, schreckte nicht davon
znrück. oas nnnaiüslichc Vündniü nnt dcn Gcwaltcn
oes NinstlirzcS einzllgebcn. Taub gegm alle Mah>
nnngcn unigab sie sich mit den Uüznfriedencn all,r
Staalcn Italiens; die Hl'ffnlm^, i, aller Fcindc der
rechünäs'igcn Tbronc der Halbinsel snchten und fandr»
il'ren ^rcnüpnnli in Tnrin. Ein frevclbaficr MiL«
branch des Nalionalgcfnhleö dcr ltalieüischen Äevöllc«
rnngrn ward von Tniin aus geübt. Jeder Keim der
Unrlihe >n Italien ward sorgfältig gepflegt, damit,
wenn dic Saat aufginge, Pieinont einen VlMvand
mebr bäite. bellchl,risch dic Znständc dcr Staaicu
Italiens anzuklagen un» für sich sclbst in den Ang,n
c>rr Knvzsichtigcn lind der Tboren dic Nolle des Vc>
frciers i» Anspruch ;n nehmen. Diesem Vsrw^gcnen
Nxtcrnchlncn mnßie eine zügellose Pr.ssr dicuoi. iäg>
lich bcinüht. cinen lnoralischen Allfinyr gsg.n dlc
rechtmäßige Oi-dnung dcr Dinge in den Nachbar«
ilaaicn über die Grenze zn tragen, lin Vcgiunen.
wie cö kein Land Europa's cnif Die Dancr obnc
liefe und gefäbllichc Anfregnog crtra,^cl, könnte. N>»>
oicser lioblcn ZilknnflStränme willen sal) man Pit»
ilwüt. damit es sich anöwärtlge Slüße» für eine
Hallnng verschaffe, nu'l dcr die cigcne Kraft in r̂el<
Icm ? îüvcrbä!t,ussc steht, zn emcm c>> »lcht bernb»
rcndkll Kcisqe gegen cine europäische Großmacht sich
wrangen, für sronde Zwecke seine Soloaten opfern.
— dann aber in de» Homere»»eil zn Paris, mit einer
in dcn Annalen des Völkcrrlchtes nenen Ucbeil)sbn»g.
.̂ sgeil die Neaierliiigcil des eigenen italii-nischen Vatcr«
l.i!,dss — Nl-al lr iül^f». die es illchl bllcidial liallcn.
— eine lsslc HüN'nr all<«lll'ci,.

Damit aber Niemand glaube,, könne, daii anch
ünr ein Fnnkc aufrichiiger Tbeiliiadmc an Italiens
friedlichem Gedciben sich in diese Uüglrcgsllen Wünsche
U!,d VeNrebnngen mische, verdoppelten sich i/desmal
Sardiniens Leidenschaften, so oft einer der Sonve»
raine Italiens oen Eingrdling.'» der Milde nnd Ver.
söl>nling folqte. so oft zum<U dcr Kaiser F r a n z
Jose f hslllenchlende Beweise der L!c!.'e zn scincn
ilalicnischen Nüiertbailcn. der Sorgfalt für den glück»
lichtn Forlschlilt der gescgnststcn Länder Italiens ab»
Ilgte. Als das erhabene Kaiscrpaar die ilalienischen
Provinzlii bcreistc. die Hnldignngcn treuer Unleltba'
n.'N sntgegs,!,ichmc»d, uiit) jcdcn seiner Schritte mit
einer Fülle von Wohllhalcn bc îchncnt». — da war
eö in Tun» erlanbt. migebindert in öffcntlichs» Vlät>
t^rn den Königömord zll piciscn. A>0 der Baiser die
Vcrwallllng der 5,',ombar0ic nnd Venedigs seinen«
dlnchlanchtigsten Vrnocr. Erzherzog F e r d i n a n d
M c, r i m i I i n >l anverlr.iute — einem Prmzrn, ans«
gczcichnct dnrch holie Eigenschaften dcs Geistes, von
Müde n„d Wohlivollen beseelt n„d den, echten Gc>
nin^ res imlilnischc» Volkcö innig befrcnnoct — oa
wart) uoil Turin ans nichts unvcrsnchc gslasscn. da-
mit dc» crlcn Absichten des Prin^n so viel Undank
begcgnc, a!S tägliche gehässige Anfst.ichc!»»^,, sclbst
üiinliten einer wohlgesinnten Bevölkernn,; zn erzeugen
vermögen.

Dcr Tnliner Hof, einmal foilgc>isscn anf dcr
Val),i. al»f der ihm nur die Wadl blicl). entweder
im Gefolge ccr Revolution oocr an ldrcr Spiße
voranznschrlilcn. muLlc immer wchr dic Macht nnd
l'cn W>!leii vcrlicren, ei? Gcscye t̂ es Ve,k»'l'rs zivi«
schen nnabl'äüs.'gen Slaaten zu achlcn. ja noch irgend
cinc der Scwanlrn für sich nnznerlcnnrn. die dnrch
das Völkerrecht s-sin Haitdcln oller gssillclen N.-llio»
ncn gebogen si»d. Nnler drii liiäuigstcn V^nvanoen
saqtr ScudiniiN sich von klaic,, Verlla>i5pflichlsn lc>s.
wie cas Vcispiel seiner Verträge mit Oesterreich »nd
den ila!i,'i,ischsn Staaten wegen Anolicfcrnng der
Verbrecher lind der Des.'ttrnre zci^t. Seine Send«
liüge rnrchstlliftcn dlc Nachb.nstaaicn. nm die Sol>
dalen ;nr Uiürcnc gcgc» illre» Kricgsbnrn zn ver«
lockcn^ alle Neglln miiltärischel Disziplin mit Fü^n
llltenl'. öffnete cs ren Fabnenflüchligen sie NciDt»
seines ligeucn Hcrrcs. Dick warm t>ic Tbaten ciner
Regierung, dir sich cincr Scndnng dcr Zivilisation zlt
rübmen liebt, in deren Staaten cs aber Sckreil'tt
llnt> '̂escr für Zttlnngen gibt. die. nicht mehr zusric»
den mit der einfachen Apologie dcs Meuchelmordes,
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seme blnligen Opfer mlt cincr wahrhaft ruchlosen
Freude zäylcn.

Wen kanu es noch verwunderi,. wenn dilsc Ne>
yicrung vor allem Oesterreichs vertrugsniäßige Ncchtc
als das mächlige Hinderniß betrachietc. desscn sic sich
mit allen Mit teln einer trculoftll Poli l ik zn enlledi'
gen lrachtcn mnstte? bängst für Niemanden cin Ge«
heimniß. sind PiemonlS wahre Absichten im ersten
Augenblicke eingestanden worden, wo dicscr Staat
hinreichende Zuversicht ans fremde Hilfe gewonnen
da.te ulw leine Maske mchr für scinc anf Krieg
u»d Ulnstul,; genchlelen Plane für nöthig zn balls,,,
^nropa. das in der Achning der bcsubcndcn Veriräge
das Palladiii in seines Friroeus erblickt, h.tt mi l gc>
rcchtcm Unw^len die Erklärung vcruommcu. daö die
^egierun.j Sardiniens sich von Oesterreich angcgilfflN
glaube, wcl! Oesterreich nicht alif die Uebung re»
lragömäßigcr Rrchte nno Pftichlen mrzichte. weil es
sein von rcn Großmächten Emopa's vrrl'ürglcs Gar»
lusonsrtchl ln Piacrnza bchauptr, weil es wage, mil
anderen Sonverainen der Halbinsel sich über gtmcin>
same Wahrnng rechtmäßiger Inlcrcsscn zu ciilia.cn.
—̂ Eine il^ic A»lnaßnug blieb übrig, uuo auch diese
lst deg^ngrn worden. Day Kablnct uon Tnr>n c>'
klarte, o.iß cs für oic Znstände I taüeus nur P a l »
l i a t i u ' M i l t c l gebe, so lange die Herrschaft dc»
vftcrrtichischcn Kaiserkrone sich über italleniiche Gc»
viele erstrecke. Damit war »nn anch dcr Territorial.-
besih Oesterreichs offeil angetastet, dic änßcrstc Grenze
l"ar M'sischlitlln. bis zll welcher eine Machl wie
Ocstrrrlich ^js Heransfordcrungcll cincö minder mäch'
tlgen Staates hinnehmen kann, ohne mit ren Waffe»
zu amworis».

Dieß ist. entkleidet von dem Gewebe trügerischer
Enistclluügr,,. die W a h l h c i t über die Handln,>gs-
'"eise ^ll h ^ ^.^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ „ ^ ,^ königliche Haus
,«"'<! 5 ^ " ^ ' " vllrch gewissenlose Rathschläge hinreisten
ue^. ^prrchcl- wir nnn anch ans, daß die Beschul-
^^llngen u„b Vorwürfe, dlireh w.lchc das s.iroinischc
«al'ü.et seine Ängliffe auf Oesterreich zil beschönig»
»l'cht. nichts als minvwilligc V e r I e u m d u n g e n sind.

Oesterreich ist^eine konscrvalive Äiacht, und Nc,
l'giou. Sit te und geschichtliches R.cht sind >yn» hcil'g.
Was in dem Nalioiwla.cislc der Völkcr Eoleö uno
Vercchtigtcö lieg!, weiß cs z» achlcn, zu schühcn und
nnt der Wagc g!»ichr» NcchtrS zu wägc„. I u sci»rn
weilen Gcl'i l leu lvohücn öialloncn veischicdrlur A l "
stammnng und Sprache, der Kaiscr umfaßt sie .'.Uc
mit derseldcn ^icl'e, lino ihre Velcinigiing unter deni
ciha^ciicn ^ailcvhlUisc frommt oem Ganzen der euro,

der Anspruch aber. nach Ra>
^onalitat^grcnzcn nenc Slaaienlnloungcu zu l.'cst!>u<
^ l t ^ . M die glfalnlichstc der Ulopirn. Dilscil An.
sprnch ausstellen . l̂ cißt mit dcr Geschichte lncchc»; iy„
n» irgend einem Pulikie Europa's durchführe» wolle«,
heißt die festgeglieontc Ordnnng der Staatcn in den
Fundamente" erschümr», den Wrl t ihci l mit chaotischer
Verwilrnng l'edroycn. Europa fühlt es, und hall
umsomehr an der Territorial Einlhcilxng fest, die der
Wcner z^'ngveß am Auögaugc einer Epoche uorhcrr.
scheuer Krieg? oic historischen Gedictouerhältni^ mög'
lachst l'clücksichtiglnl) grnnoele. ^ein Vcsil) irgeno einer
Macht ist lcchlmäßiger, als I'cr V,sil) in I ta l ien , den
dl t f t l Kongreß — vclsell'e, der daö laMüische ^ön'g>
l'^ch wiei>crh,rstclltc und mit der glänzenden Erwer-
^lMg von Grnua l'cschcnkle. — an daö Hadöbnrg'schc
«aiserhanö znrück^ad. Die ^,'omdarri^ w.^r durch Jahr»
yundertc ein ^ i , c» des deutschen N.iche(<; Venedig
" M an Orllcrrcich, wcil dieses alls die dclgischen Pro>
"!"zen ucrzichlctc. Was alsi' d.,>ü Tminer Kal'inet,
"'k Nichtigseil stiner ülnigs» Xüllagen dadlirch sell'st»
^welsr „d, den w a h r e n Grund der Unznfricdcxhlil
^tr Bewohner l.'omlia>do > Veüeliens nennt, die Hcrr>
'chast Oesterreichs am Po n»d der Adri<', — las ist
^'/l ll> icocr Hinsicht fest und unninsiößlich l'cgrnnoetcs
^ccht, cm Neehl, das die öst.rrcichisch.ll Al ler gcgc»
lede Anfeiüdling schirln,n werern.

Älicr cs lst nicht nnr c,nc vechlmä^ge. rs isl
Nllch eine gcrcchte u»d wohlwollcndr Rcgiernng. die
über den lomoaidisch.venlli.inischen Prooinzln wallet.
Naichcr als es nach den schiveie» G>schicken der Ne.
volnlionsjahrc zli rrwarten war , sind oirse schönen
^anoc ausgeblüht, Mai land und so uielc andcre l»c>
rühmte Staotc entfalten ein rricheö. ihrer Geschichte
wurdl^cü ^c^>r»; Venedig cryel)! sich aus tiefem Vcr>
^ ^ »n !,s^^. i^^chisnell ' ^c 'h l l ^ l ' l l . Vl l lUl, l lu»g und
W,s'^ l " ^ ülregcl i . Indnslric und Handel gcdciycn.
- f f . ' ^ ' ^ ^ t .»,» ^l,n!t si,>o mit E's.r gepslcgl. D,.-
" '"liichci, ^ s ^ „ ,-„,^ „icht schwerer, «Is alle Kro».

^ l l Monarchie »e lr. igen, sie wnrrc» leichier
bril ",, ^ ^ ' " ^ " " " ' ^ ^ ^'^ 2i>,ikungen der nn>
die ^ ^ Polii ik Hlnr in icns die A,!fordl>nngln <in
^ ^ . ^ ' " " l s k i ä f l e stt^crn. Die große Mrhrzahl des
licli ^ ^'^ ^omöaidic lllld Venedigö ist zilsiiede»;

" >hr ist oic Z.,hi rcr Unzufriedenen, welche die
cnen uo„ , ß ^ ^ usrgssseil haben, nicht dcdeuiend;

' w u r d e lioch kleiner sein als sic ist. wein, nicht
-p'monls losllosc Ai'fmlsgll.ngskni'sze sie vermehrien.
^ . ^ ' / ' "c"U »'»'ml sich nlso nicht etwa leidendn' nnd

" r m l l t ' r l Psvöllcrn„a.en an, es hemml und mmr-

drückt uielmedr einen Znslano regelmäßigen AiifschwnngS
und zuknnfircicher Eiüwictclniig. Menschliche Voraus,
sicht ermißt nicht, anf wie lange Zeit siescs beklagend
werthe Wagniß dcn Frieden ^lalicns slören wird, aber
eine fnrchlliarc Veranlworilichkeit lastet auf den Hänp.
lern derer, dle il?r Valcrland nnd Europa mit dös.
willigen» Vorbedacht erncnlcn Katastrophen ansgescpt
haben.

Die in der ganzeu Halbinsel so sorgfältig ge<
näbric Neuollition folgte schneli dem gegebenen An»
stoße. Eine M i l i t ä r . Empörnng in Florenz hat Sc
kaiserliche Hoheit den Großlierzog bewogen. Scinr
Siaaico zn uirl.isscn. I,i Uasio und Earrara herrscht
der Anfsland untlr dem Schnpc Sardiniens.

Hranlceich aber. län^'l jene — wir wiederholen
es — flN'chlbare Veraittworüichkeit moralisch theilend,
hat sich bccilt, sie nunmehr auch durch Thaten in
ihrem ganzen Umfange aus sich zu nehmen.

Tie laiscrl'ch frailzösische 3ttgicrnng lich am 26.
d. M . durch ihren Gcschäflöträg»c in Wien eröffnen,
oaü sie die Ucberschrciinng des Ticino durch öilerrci'
chischc Truppcn als eine Kli i^Zelklarung gegrn Frank»
reich beiraailcn ivürdc. Noch wäbreno man zll Wien
der Aniwort P>emoinS auf die Aufforderung zur Eni
wiiffnling cnigegcnsah. sendete Frankreich seine Trup.
pen über dic Land» und Seegrenze Sarf>,nic»S. wohl«
wissrno. daß es yirrdmch daö cnischeidcndc Gcwichl
m die Wagschale del lchlcn Eulschlleßungcn dcö Tn>
riner Hofes lege.

Uno warum, so fragen w i r . mußten mit Einem
Schlage dlc so rechüMigen Hoffnungen der Anhäw
ger des Friedens in Europa uernichlel werden? Wcil
die Zeit a/kommcn ist. wo lange im EtiUcn gelegte
Pläne znr Rclsc gediehen sind, wo das zweite fran.
zösischc Äaiserrlich seine „^dcen" in's ^'cbcn rufen
w i l l , wo dcr pol,lischc Nechlöznsland Enropa's seine»
nnberechligtln Ansprüchen gcopfnt werden, an d:c
Siclle der V<rlräge. welche die Grllndlage des euro»
päischen Völlcrr<ch!s l ' i lccl,, die «politilchc Wcishcll"
gescp! werden solt. mit rcre» Veilündignüg die in
P.niü lyronendc Machl dir W l l l überraschlc.

Dle Tradllionell des ersten Napoleon weiden
wieder auigenommcn.

Dl<ß isl die Veoeulllng des Kampfes, a» rcsftn
Vorabend Europa steht.

Möge die enltänschte Welt sich uon der Ueber«
zeugniig nnchdmigen. daß es sich bcllle, w>c uor ri>
ncm bl,ll'rn ^ayrhundcrle um die Vl l ihcioiguu^ drr
Uliabhällgigkeil der S t a a t t n , un, den Schnn der höch>
slen Güier rer Völker gcgen Ehrgeiz nnd Herrschjnchl
handelt!

Kaiser F r a u z I o s c f aber, dcr Herrscher »msercs
NcichsS, l'bn.'ol,'l tnnlssnd l'l' der beoorslihendeu !̂rl>
or» dcs Htril^es. l'l-sichll »ul l l, l)i^rr Brust Seine
^-rechte S.ichc o»»! HU.iilri, Drr göllllchsü Vlirsrhung.
Er Hai d.is Schwcrl gszoacu, »vcil frci.'ciilc'e Häuoc
an die Würde und Eylc i^iilcr ilranc g^r i f f^n h.,»
ben; Er wiro es führen im Vorgefühle Seines Rech.
i l s , sll ' l l durch die Begeisterung u»d den Mull) Sci-
nes Volkes und begleitet oon den Siegeswünschen
Alier, deren Gewissen unterscheidet zwischen Wahrhrn
u-.'.o T r u g . zwischen Rcchl und Uiurchl, —

Sowohl das laisllliche Mamf ls l . wie ten ge>
gcnwärllgcll Erlaß irol.'en Sie znr ^c,!Nlniß der Re>
gicrung bringen. bei wclchcr Sie die Ehre Yabc» be>
glanbigi zn sein.

Empfangen :c. :c.

W i r crhallln vom Kriegsschanplal) dic nachfoL
gcl'dc — aus dem Italiluischc» überseßle — Pro-
klamation :

An die Völker Sardiniens!
Völker Sardiniens! Indem n'ir enere Glenzen

übcrsä'r.ilcn. yaben wn ilüserc Waffen nichl gegen
l'uch gcrichlci.

Uüselc Waffen, sie gclien einer Umslnrzparlci. die
schwach a» ter Zay l . abcr mächüg un Vllw<gcnheil
isl. dic euch !'lbsl gciralilhälig umerorüell. sich gcgen
lldlS Filcdlii5l?orl eü'pörl nno ail dcn Rcchlen „ndl«
>er l t l i , !(„ l ,ch^ Staaicn n-'d auch ai: drnen Oclttr-
"ichs sich ueigislsl.

Wcrer» die kaiserlichen iUlcr ^on each ohne paß
uno l'bnr Widl-rsland empfangen wciccn, so weide»
sic auch Ordnung. 3 iu l> . Maßignng mit sich brln>
gen; der f,icd!>chl Bürger kann mit Sicherheit dar«
auf bauen, daß Freiheit. Ehre, Ges'p iil'0 Habe als
uuveileplich nnd grrcNlgl geach'.e! u»d beschnpt wcr^
dcn jol i l l l .

Mc,n Wmt ist each Bürge für dic l^wäh'.lc
Mannsznchl, dir bei dcn kaiserlichen Trüppm Hand
in HlNio mit dcr T.ipfcrssil gshl.

Als Organ der grcphrrzigen Ocsiiimingln msines
cllauchtll, ztliisers lind Hl i r« , , prl'flannrc und wic>
dclhole ich cnch in d.'m' Angcnblicl. in wachem ich
encleil Boden betrete, nur ras Eine: daß nnscr Krug
klin Krieg gegen Völker und NalionlN. sondern gc.
gen eine hcrausfordelndc P.n'lci ist. die unler dcm
glcißnerischcn Deckmantel rrr Freiheit Jedermann end-
lich der Fmhel'l beranbcn würle, ivinn dn Goil nll<
scrcs Heeres nicht alich dcr Goll der Gcrechiiglcit ware.

N i r v nur einmal euer und unser Gegner be«
zwnngell, werden nur erst Ordnung nnd Frieoell wie-
der hergestellt sein. so werdet ih r . oie ihr uns jetzt
Feinde mimen könntet, uns binnen Kurzem Vefreier
und Freunde nennen.

F r a n z G r a f G y n l a i .
F, Z. M. Sr. f. t. ?lpo!'li)!ischl,i M.jlsl^t, Koximanbant der II.
Armce und Gsllcral-^iliitärgou^clniiii drS «ümbardlsch - vtnctia-

nlschcn .Nmügreichs.
W i e u . Sc . kmscrliche Hoheit dcr durchlauch'

tigstc Herr Erzherzog F r a n z K a r l y a w , dcr
Genossenschaft vom cirmrn Kind Jesu in der Nossau
Nr. Ii>2 znr Erweiterung des unler ibrer Leitung
stehenden Schuphauses für arme verlassene Kinder ei»
neu Beirag uon ll)O st. ö. W. grspendct.

Se. Durchlaucht Hcrr Phil ipp Fürst Vatthyani
hablii dem gleiche» Zwecke edlnfalls ^l)l) fi. ö. W.
zngcwcnoct.

— Ihre M-ijcstätcu der Kaiser F e r d i u a n d
und dic Kaiserin M a r i a A n n a haben zum Bau
der Pfarllirche in A z z a g o (im Pcuelllmischcn) .'̂ OU ft.
gespendet.

— Se. k. Hoheit der durchlauchtigste Hcrr Erz«
derzog'St.ittdalter K a r l l 'u b w l g liaben der armen,
duich den Typhus bart milgenommeneu Verggcmrinde
G r a m a i s . Bezirk Imst, aus Höchstilirer Priralkassa
eine Untcrstüpnng voil ll>0 ft. nüd einen Betrag von
300 fi. öslcrr. W. alls dem 2lpprouisionirungsfoude
zugewicseu.

W i e n , 29. Apri l . Der Hcrr Vürgermlister
von Wien katlc gestern an dcr Spitze ciuer Dcpula»
lion dcs Gemclnderathcs Audienz bei S r . Majestät
dcm Ka'scr, um die Ergebeuheüs» Adresse im Namen
der Gesammt'Bevölkerung der Nlichshauptstadt zll
überreichen, — Gleichzeitig wurde auch d>c Depula»
lion voll Bürgern und Industriellen Prags, an deren
Spitzr dcr Bürgsrmeisttr Dr . Wanka sich befand, von
S r . Majestät dcm Kaiser empfangen, lim cmc '̂oya>
litätsadressc cntgcgei'zunlhmen. — Ferner hatte a/slrrn
cine Depuiation des Adels Stciermarks, an deren
Spche die Herren: Graf Wurmbrand. Graf Brandis,
Graf K imdnrg. Freiherr v. Mandel sich befanden,
Audienz bei dem Ka,ser. um S r . Majestät eine Ergc»
bcnheitsadresse zn überreichen.

T V i e n , liO. Apri l . Vo» dlr könig!. däüischen
Gesandtschaft hi lrorls isl der «O. D. P." folgende
Zuschrift zn^lg,i!,gen:

N» den H l i r n Nedaktlnr' der „ O . D. P . " !
En l r Wc>blzjcl!orn babcn iil Ihrem geschaßten

Blalte gesteri! »».h drr «Kreuzzeiliüi.i" die Nachricht
gebracht, dab Dänemark »ml Frankreich eine Allianz
eingegangen sei. Ich habe mich deßhalb pcr Telegraph
ossizilll nach Kopenhagen gewendet und die Antwort
s t e l l t d ie U n w a h r h e i t der N a c h r i c h t v o l l »
k o m m e n d c r a u S .

Ich llsnchc dalicr Euer Wi'hlarl iorn. dieser Ve<
lichligKiig si„s„ Pi.ift i „ Ihrem Blnttc rilizilranmen
u»o veibleibr ?c.

der löil iglich. dänische Gcsansle
H. Graf V l l l r - V r a l . ' s .

— Der Verwallnngsraih d,r privi l . südlichci,
Staats«, lombardischorlillianischen' und zentral.italic,
n'schcn E>senbahngese!!sch.ift b.tt mit Genehmigung der
Siaaismrwal iung aus Anlaß der Uebernahme dls
Betriebes der südlichen Sta^tSeiftndcihn die Versügnnq
getroffen. dl,ß der k. k. Minisierial - Natt». Adalbert
N'tler v. Schmid. einstweilen mit der Fortführung
der ^eitnüg dieses Betriebes betraut blcibe.

— Die bisher in, Monza aufbewahit geil'sseuc
Eisl-rne Kroiic ist. wie der „Wanderer" berichtet, ln
der Nacht anf den 23. d. M . «.'on rincm General
unter Eskorte einer Division Husari-n, nach Mantua
gebracht worden. Während der Hebung deS Kleinods
war die Garnison konsl^lirt und wenn anch sas ftl.
lene feierliche Schauspiel die Bcwobner jener Stadt
inchl wcing in Bcwegl.ng schle, so verlief eg dennoch
ohne Störung.

— Wie lie „ D o p p . Zlg.« meldet, haben sich
die Milglieder deS Adlls vo>> Schlssien erboten, eine
ibre» Kräflcn entsprechlndc Anznlil diensttauglichel' Pferde
für dcn Bedarf der k. k. Armcc unentgslillch bri»
zustllkn.

Dcntschlaud.
B e r l i n . Znr Ansllärnng über dic Traqmrite

des am ^3. Apn! d. I . zum Bnndesl'lschluß cruobc^
nen prcnßischcn Anlr.iges aus Marschbereüschnst der
Hanpt. Konti,!gmtc deö Bundes bemcrll die ^rrnt t
Ztg." Folgendem " ^ l l . , p .

Die Bereilsetzlmg der bloßen Ha»pt-Ko»!.»gen.e
schl.eßt zachst die Reserve- m.d Ersatz.Kont.ngeM«
von der Alisrusilmg ani>.

Die VercitsclMig besteht in folgenden Maßnahme»:
' ) ,,"d die (5^drce dcr bereitziistelleüde» Truppen zu

vcrvolWndigelij
2) alle an der Kriegsstärke, dieser Truppen fehlenden

Pferde einzustellen, welche ;>"" Dienstgebrauch der
Abrichtung bednrfcn:

3) die Meservc.Munition lind sonsiigen Rcserv.-.An-
fialten nnzuschaffcn)



4) für die im Frieden nicht formirten Verwaltnngs-,
Sanität«;« und sonstigen GinrichNmgell Vorbcrcitnng
zn treffen.
Il'sainmenziehlüigcn voil Kontingenten lind straie-

gischc Anfstclllmgcn liegen dieser ersten Nnslnngüimn.'!-
,egel fern. Die Kontingente bleiben vielmchr in den
O^rnisoneil. Für die Bulldcsfcstnngcn werden die
Kriegsbesatzimgen in Vereitschaft gesetzt nnd die Arnn-
ruli,i>?'^orlel)rnl>gell getroffen.

I » rmcni Artikel „zur Si tua l ion" führt dir
„Ncne Pr, Z tg . " deo W'itcrcu ans. daß das öslcr-.
rrichischc Ultlinatnm an Sarr inicn erklärlich genug sei.
Das Wi l l l r r Kal'inci sei durch rie diploill^lisch^u
Schachzngc in cinc Vagc gebracht, daß cö uolhwcn«
diger Weise versuchen mußte, dcn ziilotcn zu durch»
hallen, wenn cö nichi ganz gefcssclt ivcrocn wolltc.
Icoc Verzögsr»i»g schwächte Ocstcrrelch. wä!)rcnd sie
seinen Gca.ncru Zc,t guv. si l) vollständig zu rüsten.

V l ' d e u , 26. April. Raslatt soll nuilmedr ganz
a»f t-cn Äricg^f^ß gcftni worocil sclu. Dicser Tagc
erhielt dlc dortlgc Eiuwobunschast dic amilichc Auf-
fordcrllng. sich für 16 Monate mit dm nöthigsten
^rbcnül'coürfmssen ?c. zu vcrscheu. Dcücn, oic sich
d>il ana/ordncttu Maßnahmen nicht unterzichcu wol»
!en oder könncn, ist cs auhmn gcgcbcn, die St^d l
zu vcrlasscu.

V l i i nchen , 27. April. Nic dic hcntigc ,.N.
Münchner Z . " mlilhcilt. werden iu V.iicrn dic Rü>
slungc» mit qrößtcr Tyätigkcit bttricbcu. S o cl>e„
ist r»ne !>cuc Aushcbung dcr Allcvekl.iss'U voll l t tü l i
uud 18!i7 augeo»dnet wor f ln .

Italicmsclie Staaten.
Einer tclegrapbischen Priuatdcpcschi- aus N e a p e l

uom 28. April Mtttags zu Folgc machte die Bcsscinng
im Geslindbcitozlistaudc S r . Majestät rcs Köuigs au-
rancr»dc Forischriltc,

— „^a Patr ic" lnrldct: „?lach sinein Schrlibrn
aus Cbamdcry silld die crstcu fra,!zösischcu TrupplN
—- Infanterie — am 2Ü. iu dicscr Stadt cingeirof»
fell. Am darauffolgenden Tage laugten urlic Trllp-
I»cn — 'Infanicric, Kavallerie und Arlillcric — init»
trlst der E>scubahu au. Dic französische,, Soldaten
wllrdcn von der Vcvv'lkcrimg mit dem lcddaftcstcn
Eutbusiaülnuö u»d dcn, Rufe: Es lebe der Nais.r
es lcbc I t a l i r u . empfangen. D>e Vewohncr von
Cbauw.ry brachte» ibucu Erfrischungen uud Zigarre».
Nach lmzem Auscnlbalte seßtcn dic Truppen chrcn
Marsch fort."

Donaufiirsteuthiimer.
B u k a r e s t . U». Apri l . Obgleich der ueulicht

ANentiNsvrrsuch gegen d^cl ^cden t>eo 5'üsslcn <5on,l,a
jcldsl iu der «Vularcs:cr Tcutscheu Ztg." kmz erwalxtt
luliroe, yrrischl d^ch noch immer Tlmücl rancher. u.'e>I
s.ilycr die Zeitungen Orvre crdielten, da>ü!.'cr zu
schlmigtn. D>t Fulsteul^'^c i«u Tl'caier solNe zur
Ausfüyru»^ deuütlt werden. M»m l'cschlüdlgt riocu
Polen, dcr im Nmickriegc in ^cr tülllsch'poluislin»
^cgwii gcdieul l,'alie, dilse» rerdrechcrischeu Plan gc<
faßt zu l'al'en; al>er at'lnlbeuerlich nswcint tle Sachl-
lmmcr ucch so sel>r, laß dt,s Pudllknm crst daran
glaudeu mird, l'is dcr Polfal l ^ü»dl,ch aufgMän
ist. und die Gerichte il'r Urty l i l abgez,el'ru yal'eu. Dcr
l'rlauntc Clsaic Voliak rcschäftigcl sich mii dcm Pro-
jekte einer aUglmcincu Lalldcül,'e!vaffnul!g. Er dclrcil't
uämlich die Nückgaoc dcr Naf f>», welche d>e R'uss'ü
loalncno dcr Okkupation >m ^al?rc 18^)3 und vor
ihrem Abzüge dc»: VcrvohuclN dcr Fiusle,ul,ülncr al»>
Nlünuc,» und agilitt d.n'ür, vaL dlc fürstliche Regie»
,u»g dicscrl'all' isllauurc. T^s Vcrzcichulß dcr da>
malü auf dilsc Wcisc au^cr Umlauf grdrachtcn Ve»
waff!N!U^ol,'ickle ist zoigcnd.0: >^^" gcn'öl'uliche
Ocweyre nut VaionnellU. '^2 Kugelstupin, >2 ^anc»
ncu »litt tafelte!». tt volle Muiunonolnneu, i lo» 2
iu Ncs.rue, 400 Oka Pulver. 1000 Hra»aleu. 4^.000
P.uroueu. 2l)l.» Sacle voll mil uusewgl-u Pailoucn.
2.<W0.M)l) Kapseln. ^00 Griueyre uut V>>jo»ncilil
uou den Dorolianzcu. 40l) Eäl'el uno i>0() Plstolcu;
tuoüch dici Schaluppe». 1 aimirle ^.>uo»cu>cha!nppc
u„d ciuc ^r^ßc g>c>cckic Tranvpouoalle. Odivol'I
uumertlich, wiro lüei. inau luciß nicht, auö wl länm
Grnndl-, die M i l ' i oermedri. Die Nadllaleu lragcu,
sich nel'sl a»dcr»u Projcktcu mit ocui cincr allgeuici'
urn ^ande^l'cll>aff,,nug; inzwischen al'cr oauerl eer
hö'chsl gldrncllc Htrcoii l>ud Glldzustauo yier ununttV'
drochen iorl. ?iie lvareu dic malcrillicn Vrr l 'ä llüssl'
so zsrfahlk,-., ttis seit r̂ ',> Agitat!o»cu ri-r lcl)lcu Mo-
uatc, die »»glachllt cillcr hochlöllcureu Pyiascu sich
i)0llko>nmen nnfvuäil^.r zcigleu.

Neueste Nachrichten und ^elcglmnme.
Ht3ie>l. 20 Apn>. «ll'cndö. Ano yoüe dicr

an^llaliglcu PrMlNdcp,sch.n crs.yen w i r . daß ailch in
V tcape l dcr rcoolutionare (z nfluü dic Ol'ctt'an^ gc>
wounln uud dascll'N dcr u '̂n Zlanglich nno Pixnöut
vorl'creiteic Aufl'l.nw glcich^iüg mil j^>em m ToScau.,
zum Auöoruche gcl^ügt >!l. Näycren Nachnchicn ftycu
wir stündlich c»tgcgcll.

N 3 i e n , ^. Ma i . Dcr kaiscrl. frciuzöslsche Gc>
schäfiiürägcr. Marquis dc Vauoillc, <st hcute Alicndö
mitlclsl Noroliahu nach Paris al'gncist.

2 ü i e « . Dle großl'crzl'gücli lo^caniiche Famil,c
w,r^ l>ier cra'arlet llüd rnific nlicr Somincr in Wieu
ucrwcilen. Sc. k. Hol?c!l der Herr Gloßycrzog sclost
llilld al'cr walnsch«i»I>ch >» I tal icn vrrlilrldcu.

" Alls G c n u a dcrichlct dcr ,,Mon,teur" uom
27. d. M . folgendes i Mau berichtet alls S p e z i a,
î aß U»rnl)cn in dcu bcideu Hcrzogihüluclu auögll'ro'
chru siud. Zu Massa wmdcu ri<' poliiischcu Gcfau»
grucn bcfrcit. Dic telegraphischen Vell'ioouugsu zwi<
schcu Carrara und Modeua sind unterbrochcu.

(Indem wir auf cic iu uuscrcm gcstugsu Vlaitc
cnthalicnc Mittdcilllug vcrwiiscn. glauucil wir doch
ocn dicjMl lgtU Vc>ichl des amtlichen Vlattcs brr
französischen Nc^icrun^ nicht vorcuthallcu ;u dürfeu.
all^ dcm ^.niz unzw.ircuiig l.ic iinligc Vcrdinouug
zwischen rcr picniontcstscheu Agiialion lind dcu toccani'
schcu Unllchcu licruorleucht't,)

Der „Mou i lem" derichltt ferucr. daß gcsteril
ciu Miu!stcrrall> st.Utfand. ipelchcm die Kaiserin, mcy>
rcrc Prinzen vou Gel' lüt, dic Miuistcr uuo dic Prä-
sloeuttii sämmtlichar Staatökörp.-r bciwolintcu.

Dcr «Constltulionncl" culyält ciuc offiziöse Note.
Dahin lautend, daß ra<j Blatt mcht wisscu könne, ob
Die Vcyauplung der «Timeö". zrauklcich lchnc (ic
englische Vcruliti l l ing ab. richtig sci; glclchivol)! filldct
eo die Vcrmitlluug cimr ciuzigc» Macht, ohue 3iliß>
I.uld uud Preußen, anoimal. Dic Frage yai'c sich
nenestcus zu schwcrwllgcuo gestaltet, um mit siniger
Mrksamkcit bloß z,l.'!scheü zw,i Vcuolimachügtcu per-
handelt zll wcrdc».

3 l o » l . 26. Apri l . General Goyou hat cinc
Proklmualioil ucröffentlicht. wodurch oic Bevölkerung
aufgcsolocrt w i rd . sich nibig zu ucrbalttu.

T u r i » , , 27. April. Turin wnnc b.rcil^ i» Be.
^genma.sM.'ni) erklärt. Die Archiur siud bereits vor
lange,cr Zci, uach Geuua gcschaffi wc'rdsn. Die Ver-
ircicr rcr auclwärligeu Machic crliiclicli oou iliicn l'e>
iliffeiiocu Regil-rungeu dic Ncisling. den sardiuischln
Hof überall bin zu bcglcilcu, wol'!» ihn die Noll)
Wenigkeit zn.'iug<n w i l d , zu gclicn.

Schwe iz . Aus dc„ Anlworlsii dcs Grafcu N^.l.lvök!
unl> Grafcu Cavolir auf rie Anfrage oer Schwli^er
Vchöroc beir.ffü »er schlvcizsrische» NcutralXät ist zu
elf»yrcu. ^<iß oie frauzösischc Negiern,,g j,cc Erkla'»
rung i» Bcllsff ocr N'eil!>»liia't ccr sauoyco'schcl» Gc>
bicir umgehe, wäbreuo Giaf Caoour erst oercn Sinn
»aber fcstgcslslll ftbcu loill.

?iach cincm Telegramm dcr «Allg. Ztg." anH
Bern. 27. Apr i l . l>Nte sich die sran^'sischr Eisslil'.chn.
gcsclljchaft schweizerischer EiscnDlihnwagcil zum Tlup>
pen < Trauvpoit l'cmachtigt, doch /ll-fctlc sic ollsl'll'l'ii

nach cingclegtelu Prolcst u,'ic^cr aus. Trupp.nbcwc-
gnngcu übcr dcu Mont'Ccms sind l lsolgt; sic glhcu
al'er uucrlp^.rlct laugsam uon staileu.

P n r i S . 2l). Apri l. D>r „Moui leur" crzäbli
dic gcslrigcu Vorgänge m Florenz in folgender Weise:
Heule bade dcr Oroöhcrzog das diplomatische Korps
versammelt und ihm erklärt, daß cr dc» Marqms
Vajalico beauftragt l'abc, cin Kal'inct iu b,ldcu, daß
jedoch lilser lind dcsscu Frcunoc sciuc Abdankung v<r>
langl bältcn^ cr abcr wollic nicht abbaukcu und, ucr>
lasscn von dcu Truppen. gab cr ihm zll wisscu. daß
cr das Großhcrzogthnm verlasse. Dic Bevölkerung
durchlief dic Slraßen unttr dcm Nufc: «Es ledc
Fraulrcich uud I ta l ic», !" Abends um U Ubr reiste
ocr Großherzog uach Bologna ab; cüic provisorische
Ncglcruug, ocstcheud alls Perlizzi. Anziui uud Ma>
lcnchin', wurde gcbildc!. Man erwarlct morgen dcn
sardüiisclicn Gemn»! Ulloa. wclchcr das ^onunaudo
dcr Trnppcu übcruchincil soll.

P a r i S . 20. April. I u Toscaua ist dic Neo»
llüiou auilgrbrochlU. welche dic (iingewcihlcn yiei

lslit oi^r Wocken präzisirtrn. Mau lial cir Intrigue
l'is >n taS Herz ?er gro^herzogüchcn F.ninlil- zu vrr^
pflanz«-» gc>rl,l)l liud oic Aboauküiig des Gioß^ctzogü
zu Gl,»sl<!l dcö jüugcreu Pri,>zsu gesorocrt. (D<c
Al,c'l?rllclsu.'l'>sr ocr Drpcichc il'l uiit Rücksicht auf die
Schwicriglcil dcr Al'scnouug offenbar vorstchii,, gly^i
!>». E>nlgc näbc-re D>ta,ls müsstii lvir l>>o ans wcllllc
Bciläligullg ivcglasscu),

Eiuc Abheilung rsr Garibal^ischen Schaarcn ist
iü's Mo^cn^'üchc lingsdiungeu («ü M»ssa?) Das
Milüär Hai sich zuiückgs^oglu mit' lcr Aufstand erbiet
frcil- Ha,!0. I n P.ir»,» Yadc,, äbnlichc V.rfuchc st,,lt^
gciuudcü. sollen aber durch pas kaiscrl. östcircichischc
Mi lüär unterdrück! worden s>in.

P a r i s . :w. Apul. D»r ^onst i tu l iouucl" dc
!U,culirt das G.rüch, von ciu.m augcblich zu Koustau-
liuop.l ansgebrochcucu Aufsl.nllc.

P a r i ö . All. April, D>e beulige Vörse war eine
rer slli^mi>^stlU. Die ^,qui?ation bal Viclc bil'ge.
schl.n-b.lel. Die Ncuic sank bis auf 00 ! Doch bob sie
sich wicocr um l'cmahe lN!der,I,'aIb Krauls, bei dcm
Ocrüchl, daß ucuc Blrmxlluug^vcrsllchc ställfiuden (!)
Man crzahitc. dcr fl»n^ösiichc Gcstbaflolragrr i» Wie»
babc gcstcr» fc:l Bcfl l ' l erhalten, noch nicht abzureisen.
(Er ist bcreits abgereist.)

L o n d o n , 27. Apri l . Die ..E. C." bringt aus
Paris las folgende G^ücht: Ein a. e l) t i in r r V c r>
t r a g z w i s c h e n F r a n k r e i c h n n d S a r d l n i e n
ist bekannt gcwordcü. i,>ol«is Napoleon, dcr Frisdeus»
licbclldc. habc darin dem Köuigc Vi l lor Emauucl die
Erwerbung dcr ^o>l'barosi garanlirt. wogcgcn Sardi«
nieii die Fcstschunss des Prinzcu Napoleon iu Rom
und Mural 's iu Ncapll begünstigt. Anch vom l i li<
keu R h c i n l l s c r soll im Vrrlr^ge die Ncrc slin.

i » u „ d u n . 2«. April. Abcnds. Dic „T imcö"
mcldcu in Bctrcff des frailzösisch russischcu BüuduisscS,
dic bcidcn Mä^tc hätten zwci Traktate abgcsäilosscn.
z^raft dcs erstcren verspricht Rußland im Kricgc
Ocsterrciclis mit Frankreich Ichttrcm dlirch Floitcuopc«
ratiou im Mlttclmccrc lino in der lDstscc bcizustsijl-n,
fcr>^cr ciu lDbs^v.nion^hcer von »uinccstcns .il).sj(N)
Mnuu au Oesterreichs Grenze» aufzllstelli-u. Kraft ocs
zwcitcu würdc Nllßl.nld dcn Kricg au O.sttrrcich cr<
l lärcu. woferil dicsl's das snrdinischc Gcbict bctrcten
solltc. (Möchte sehr zll bczwcifcln sein.)

Nach drm «Advcrtislr" wcrdcn 10.000 Matrosrn
sofort atigcworbl'n und dic Kanalfiottc zuin Schußc
Englands gcgcu Nußlaud rcrstarkt.

L o n d o n , 20. April. Dic Bank von Vngl.md
bat qrsttru drn Diskonto crböht. — Dcr Mavschall
Pelissicr vcrlaßl ani 3. Ma i London.

L o n d o n . 29. Apr,!. Tic Ncgicrnng ucrscndct
ungcbrures Kriegsmaterial nach Gibraltar nnd Dcm
Millelins^rc. Spauicn blstelll viele Kanoucubootc.
«Morning Hcrald" nicldct. Rußland bal'c Englano
alif das Enlschicdcustc vcrsichcrt. kciurrlci dcsscn Iutcr«
cssc sMircudcs Ucbcrciukolnmcn abg<schlosscu zn babcn.

L o n d o n , 29. Apri l . Mau wil l wissen, daß
die Nrgl.rung clnen Thcil rer Truppen in I,!t>ic!,
^»rüclbl-rufen l^t. Die russisch. fl,n,zösische All i^„z
siudct Glauben. Die Nnstuugsn in rcr Marine u»c»
öic Anwclbllügcn von Matrosen wcrden mit Euergie
fortgcs.'M. ( O D . P )

L o n d o n , ^0. April. Massimo d'Azcglio ist ge>
st.rn von lucr al'qelcist. Sciuc Mission ist ohnc be.
sondern Erfolg gr l ' l t tbru. doch soll c-ie Visickl/hr dcö
Herrn Hudson (dcs englischln Gesandten) n^ch Tur in
scin Wl i k sliu.

Dcr Hcrzog von Sachsen.Fkobnrg wird u>r „ io r .
gen abreisen. A» der bswaffnelen Neutralität wird
trol) al!>r Gcgsndcklamationsn (von der Negicrilna)
ftstglballcn. Eine cntschiedrncrc Wcn^lüg i» drr
änüevn Poli l i l ' ,st vor dcm Z„l"MlNl!>!ri!» r>rs Par«
lamenis am leiil ln Fall z» erw.illcn. (Bis d>il,n,
wird voraniisl.-l'tllch tin bsdcn!e»dsl Umschioung oer
öffentlichen Mcinllüg staüfinds».) „Morning Post"
mcl^et. daß rer französische Kaiser am 10. Mai sli-
ncn Einzug (!) in Turin l)a!tc» wiid.

L o n d o n . 30. April. «Morning Her.ilo« mel.
ocl in noch bestimint.rer Weise als i» srincr oorber»
gslicnocn Nnmmsr lins l'öchste Erniächügung: 5ic gs.
mfldstc» Vcrtragsabsä'lüssc Frankreichs mil Nußlano
lind Dänemark scie» müßige E'findungcn.

V r i i s s c l . 28. Apr i l . ' / ,« Ubr Abends Dic
londoner „TimeS", die «Iiiocpcudauce" nno a»d,le
Blätter destäligcn alle l>le Nachricht dcr Berliner
^Nalional'Zciiul 'g" vom Abschlnß eincr AlNauz zwi>
schcn Frankreich uud Rußland.

Es stsbt auLer allem Z i m i f r l . daL dic englische
Flotte von Portamomh nach dc,n at-rinlischen Äiccre
abgegangen «st

Nach P a r i s e r Nachrichten uom 27. April sol»
leu d r e i z e b n französischr InfanlcrieNcgitilsnter bc.
rcils allf picmontlsischcm Boren stcbcn. A» demsel»
bcn Tage balle ^'ouis N,ipollon cinc lange Vcspre»
chung mit Hcrrn v. Hüboer und Cowlcp.

K u n s t a n t i n o p e l . 20. April. Die Vcitrctcr
ocr Mächte, wclchc oie Majorität in der Konfcrcuz
düdr». babcu dic Psoric ciliglladcn. unv.rznglich oic
Bcstätigullg oer Wabl dcs Fürstcn Conza zu uoll^ie.
bcu. (Solltc d>cp vielleicht cin Vorspici n li> Mcntschi»
koff sci» ? Arme Türfc i ! )

V r l s s rad . 2!>. April. Znfolge einel auöglstrt».
ten ^ngs. daß die Scrben beule dic Fsstnng stürmen
wollle», q'schabcn i« der Festung VorbcreitungsN.
Borgcstcrn wurdcn aus di , dcr Stadt zugewendete
Warte große Kaucastcr. Paildaus und Kugcln ge>
bracht und All.'s steht krisgsl'crcil. Wic wir ucrneb»
inen. wird ric serbische Rtgieiuug gsgeu solche An.
feind,>ngc,> feierlichst prolcstireu. Gcstsin berußte der
Fürst dcn Neoaktlnr der „Srbskc Nowinc" mit dcm
Titcl eines Kapitäns.

A l e x a n d r i c n . 1«. April. Hr. v. i,'cssrpö battc
cinc Unlerreduilg »nil dcm Vizcköuig, dcrcll Resllltat
günstig sciil soll. Einc Instrl l l t ion ist au cie Funl '
tlonärc crgangcn, die cin güustigsS Rcsllll.tt verspricht-
Es si»d Befcblc ail dic Gouvcrucurc >,̂ ,i Damlstll'
uud Alcr.mdricn, dic Sch>ssc mit t'cin zn drn gcdach'
lcu Vorarl'citcu erforderlichen Matcriale im Zolle z"
l'cgünstigcu. crgangcu.

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr «^ F. Bamberg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Namberg.



Alll)lMsi zur Iai^aHerSeitlMH.
Börsenbericht

«u« d,m Abtüdblatte der österr. »ais. Wiener Zellung
Wien, 29. April Mittags. < Nbr.

Die Vütse zliqte line wahrhaft qchobcne, vertrauenSurllc
StimmllNss. ?luf Staats? Papiere viel Geld, Industrie.Papiere
fest und, welin Hllich niäßiss fteigcnde Tendenz. — Devisen sehr
reichlich angeboten. die Klirse bedeulend fi.mer al6 gestern.

Öeffentliche Schuld.
^ . des K'taatc5.

Gtlb Ware
I' l öslerr. Wähvung z» .','/« s,'ir W0 —,— — . —
«u« d, ^l^irncil-'.'lnllhen zu 5"/. f i l l lOl̂  ss. «2 50 «5 -
<>c»!l I a h „ «><.»!, Scv, ! l . ^ii .'iV.sxr l»0 ft. —.— —.—
Met.illiq»,s zu 5'/„ s»r i 0N fl. 5« 75 57. -

n»t Bellrs. v. Z. 1^-ii f. ltt!> st. - . — ^ 0 —
„ l t ^ 9 , l00 „ l<»U,— >l)! —
« 1«5H, ,. <<>(> „ ?»N,— ««5«

Como»i>ltntlllschei,ll zu 42 L. n"»!i-. — .— ih—

Z der Aronlä'nder.

Gnmdcniiamnifis > Obli^otionen
V. Wd. ^.si^rr. z. ^>'/. ftr >W ,1 —.— —.—
«Ungarn. . ,. 5 ' / . „ !<»<).. . '). ',.- .')«.—
„ Tem. Äanat, Kroat. n. Slau z>, ü ' / , f. l lw ̂  ü^ — 55.—
„ O>c.Iî .n . . z,l i>'/, für 1(W ft. 5 5 . - 5N.
„ der Äns"w!na ^ 5"/« ., l<W ̂  .'-̂ ..'»y ü^ .
» Eiel'tiil'ilrg,» „ 5°/» „ U»<» ^ 5^.— 5,5,.—
„ and. Kronländer „ 5"/, ., l«<0 „ 7^.— ^2.—

M.dcr N.'llosu»ga-KIa!ls>l l 8,-7 ju.'»'/, f. l«N fl. —.— ^ —.—
Ak t i en

der Nationc>!l,«nl pr, St 705,— 7l<).—
d. .«lN'dil-AnNalt sl,r Haudll », v'cwerl'e zu

llW ü. ö. W, pr. St l N . . . N^50
d. !l.-ost. i5«to,,,vtc-(^s.-llscl^st,» 500 fi. CM. 450 . - 484.—
d. ,^>s F.rb -!)io!dl'. lttl»! >!. ^ M . '̂r. S l . ,1,lO. - lHtt5. -

^ " , k^ ' s " ' l > -^'scl lschasi zn iittl» f). stN.

d l a l ' ^ ' ^ V ' ^ ' . . . . . . 2Ui.5l> 2. , . ' . . . . .

t> s!.d ., ^> ^ ' ̂ Ni^l)ll„izi Pf 2 t . . 8? 5l> « ^ . . .

^ ^ > ' " « ^ " " W ".<iW. mit NW ,̂ . (,><>'/.)

^»>,^u>Iii!„; pr. Ht >. <»̂
d- ftd!. Lia/ ls- . lomb.^^uel.' m,d ss.»tral'itäl. '

.'Uahl nc.n vr. Et. , , . . ) / ^ «s» _ ,;>. _

> ' N ^ ' ""^ ^ " " ' <"""/«) ^..,,,'l.lm.g N . St. . . , - __ _

>. ,)st.n-. ^ll'yd !>! Trilft zu .',üo ,1. C^i ' ' ' " ^ . ^ ' ?! , -^
d. Wiener Dan'.pfiil. «ft.-^ls. n, .',()>> fl. <,,sÛ  ' , . . ' ^ . ^ ' ^

P f a n d b r i e f e
,d,r l <''j''h'>g^57,si-r N><)ss. . . _ _ . _ ^ ^

Natic'nalbanf 'Njahnq zu 5«^ f,„. lol» ss «?
auf CM. lvn los^r z u 5 ^ s „ l uw il. . — _ 75 __

e»r9t«t>o!lall)anlj l^mon.,tl!ch <»ü«/, f„r laof l . - . ' - . v'.»._.
""''>st.WüIirun^<r'erlosl'arz!l5'/,filr «Ny fl. - , — 7^ _

" l "lsdit.-?lnst<ilt für h^nd>l iiüd Gewerbe
zu l0(» ss. ̂sserr, Währung pr. Ht. . . 5>'.— 8^.—

., Dunciu-Dampsschiffsahrt Gesellschaft zu
«> zu l0U st, (z. M . Pl E t ! »ä . - U5.5N
^''7l,'«jy n, HO f,, C M . l ' l . S l . . . . « f t . - 70.—

3 ° " ' . " ' ., « « . . . . : " - 2 N . -
^ ' ^ , w " ", " , . . . 2» . - 23...

3."'^ « üt) . « . . . . 36.- 3?.-

W a N " z ...0 I : 1 ^ . . . 20.- 22 -

^l'vich ^ ^ . I : : " ' ' ^ ' . - l ^ .
Effekten-Kurse vom 30. Apr i l l8ö9.

l . Oeffentliche schuld.
° l . ^ ». ^ - dcs Staates.
^ ' " , . "" ^ational.ylnlthtn zu 5°/. für l M> si. «! 5« i . W.
m " " ' < " ' " l.°/. dett° 5ä,75ö. W.
M i ^ . " - - . . « ^ l 2 ' . dett. 45.20 ö W .
"""I ^tlloiung: Vom Iaüri lk.'j» detto <<w. ö. W

„ „ l«54 detlo »a. 5. W.
U. Der Kronlmloer.

m Vlnndtn«la<l»u^«-Vl>l!gnliontu.
^"N ^itds^stcr.llch . zu 5>„ s,n <»O ft siN ö. V .
" " « llnc>.nn . . . . ^ ä°/« detlo Ü5. ö. W .

" "l> <n»s«^ V a n a t Kvoa»
t<cn ».id N . .N ' ,« i .» „ 5 "/. dslio 54 . ü, W .

» N a iz^n . . . . „ 5 " / , d „ t o 55 ü. W
„ Ois l i . lM i -ge ! , . . „ s,"/, dctto 52 5« ö W
„ aüder» '«iruülände'n . . 5 " , , sclto ^ N . ö W

2. Hctien.
Dcr ylationalbaiif . . . . pr. Stück. ,l!)>>. lV W.

^ K>'l'dit-''<nNalt slir Handel und
Glwl l l ' l ,c drtto t I l l 5. W

, Kaiftr Feid. Nordbabn lftWst. d»tto 1350 l'. W.
.. Stliats-liiscnbaliii.-Wcslll. )c. detto 20 l . d. W.
" ^a.ftri i , (iiiftil'slh'UcNb>,l»i

^ / - i W fl. mit 10!» st. (507.)
s b > h l . . . . . . . dcito 8ss. ü. W.

" >'. '' ""ddcutschel, Vcrl'in-
" ^^ " " " -Damvfsch l f f fahr t t s -

^' ' l l fchaft zl! /,00 si. . . . dcito ."")<». ö V .
-̂ eS »ücrr. iüoyd in T.,V^ 500 ss. detto ,70. ü. W.

^ >'"t>'oiiall'. ^»f CM. verl^'l'. zu 5 " , snr 100 st. ?! .5« ü. W.

^ " ^ ! w ' ? " ^ " l l '>>' Ha"^ l und '

Wechsel. Kurse vom 30. Apr i l 1359.

^ » g s d >, > " ' ^'^ U»0 s,l,'Il>intl,ch, Guldcn " 5 . 5 0
^ r a n l , , , , ? ' ««' " " ' ' " " s i . s»dl, W>>liluu>, . » l5,50
H " >« l ' , , " ' ̂ ^ >'"' ' W ,,. s„dd. A!., l ,runq < >».
Vo „ du n " ' " l <»N M a r t Bm.co . . . < U > 50

' ' ' " l " Psnnd Ster l ing . <3>i.

(Z. Laib. Zeit. Nr. 98 v. 2. Mai 1869).

M a r s e i l l e . . „ l N N F r a n f c u . . . 5 3 . 5 0
P a r i s . . . „ 1 0 0 ssranlln . . . . 5 4 .

^ Kurs der Gold-Sorten.
Kaisnlichc Münzdusatcn . - 6,35

„ villwichtige Dulatlü 833
Kronen , . . 1i<20

C ôld- l,nd Kill'er-Kurse v. Lv. Hpril Itiött.
G.!d. Wolc.

.st. Kronen l8 .
«ais. Hiünz,-Dulatli, Äz,ic> <l.2<> —
dto. ^ t a n ^ dto. „ «, >5

Wapl'Isvli.id'rr „ <0.<(» W.bU
öc'llUllainst' l?!' ,, 18,10 —
,^l!edlich^o'or >, ! ! .20 —
«cuiSd'vl (deutsche) » 10l<0 —
^»^! . Hl'verc,^»^ „ !3.?-0
,)lu!,<''l'e Iiüperiale „ 10 UN —
Veleinsthaler —. —
!'!!»!M<1,'i.stassa-A»weis!!na.en . . . 2 . — 2.02

A. K. Lottoziehtlttgen.
I n AHten am 3U. Ä^l i l t»5V:

»9. l4. !2. 37. l « .
Dlc nächste Ziehung wird in Wien am l l .

Mai l5l5I, adgeyattcn werden.

I n G r a z am 30. April »tt5!>:

77. 3«. 27. 55. 7U.
Die nächste Ziehung wird in Hraz am l l .

Mai ltt5l) abgehalten werden.

Fremven-Hlnzeige.
Dc>, 29 A p i i l »859.

Hr . o. Meniüg^r, P r i v a t i i l , vo» Agiam. —

Hr. Kn,cht, Kaufl l lal l l , , or», Vorc,rld.rg. — H>v

Migsche, Handelsmann, r>on Zhubar,

Z. 703 . " ( I )

Die brausenden

Hämorrhoidal Pulver
M".I ^>>. ,3«»». W^,«»N<^,

Äpltlilln^i» Pres:I'!!>^,

st»d zll t'clomlüsl' in '̂lNl'lich l)ll ^loll. l ir28cbovitl.

Plciö einer Schachtel l ft. ost. Währ.

Z . 7 3 3 . ( 4 )

e r f o l q t d i r Z i c h l l u a d e r g r o ß e n

SIHier-Lotterle
zum Vciwi dcr Klrinlil,dcr«Vclval'lanNalt in Mödling.

wobei gewonnen wrrden Silber«GcgcnNanoe im Ge»
wichtc von

Wßß Loth Silber'°'^'M«z<! st.
Das Los loslet nur 30 l l . CM., cwtl ü2l / , kr. öst. W.

«soli. Ev. Wutsclier.

3. 766. (1)

A . V ^ ! l t i ! ) l l l ! aiö 2Bien, empfihlt llch
mil cinem qii: scrlirtcn l.'aaer von Hlnidsch>chen zu

lll) dls 7l) N?r.. Kravalell, Hcrrsl: «Hrmdln, Coiffliren

u»0 NrüKg«.Häul'chrn. Auch isl dtlicldst line licdeu«

lei'.de Allswahl oon Moll ' und Vrül'.lrl'Slickcrei. näm<

üch: Gari'ilurlN, UiNcrchemiscts. Krägen und Unter«

ärmsln ?c. zu lmatwüy,?!ich billigen Prelstn, am Markt«

plah Hüllc Nr. 3.

Z. 753. (3)

Gesucht wird
für künftigen Michaeli eine Woh

nung, bestehend aus 8—9 Zimmern,

EtaU für 4 Pferde, Wagenremise,

Heuboden, nebst Küche, Keiler und

Holzlege.

Dießfälligc Antrage wollen Nr .
N3, Wicnergasse im i . Stock beim
Hauscigenthümcr gemacht werden.

Drot-nndMsch-Tarif
fiir die Stadt Laibach im Monate Mai I«5»<

Gowicht Preist Gewicht Preis
. i n del in

«attnng der sseilscl.aft / " ^ „ r ! , Gattung der Feilsckaft Fleischgat- öNerr.
Vel.ns'es Uäh.!, " ^ „ ^ Näh.

^ ^ ' ''"> ^.tl. ir. j ^ j^Pf. ,̂ ch^ Qtl. fr.'"

V r o t. . ! Rindf ieisch ohne I u w a g e von Mas t - ^

_,, . , , . . . . _ _ 3 ^ 1 ^ Ochsen l 2 0
Mundscmmel . . . . _ _ « ' l 1 ' / , , ' d to. V.Zugochsen, S t i e r . u. 5 ü h e n < ! _ _ > « ' / ,

. 1 ^ Nindsteisch vom Lande . . . . j ! ! — l ß » ?

O r d i n . S e n n u e l . . . l l ^ 2 1 ̂ ' V " eincr Zlsisckalxinbms unter 3 Pfu»t> l,at fsioc Zugab, v^m
> ^ ^, HIntflkorfe, Ol'rrfiißl'n. yiieren >!n» »,ft vfssck!,lsn,^ b»i d,l

, .^, . ! 1 l i < t l , l» A«elchr»l!,!Nst sich erstebendii, Al'fclll,,, von Koochen, Z,<< und
a»ö UiiNNo- . — ! ^U,<» /2 " Mar, «,n<i: ^,! ,!n,r ̂ lbn^dme von 3 bi« 5 Pfund l.,gl«,n

^ SeMMelteia . 1 ^ , 3 ' " nnl> »ie 8 .>,<»'.r belechlistei, t'i.svoii lj rotl,. und bc, ü t>!« 8 Pfund
W e i l e n - B r o t « ^>>.-» l y , 1 ü ! e«,, l>^'.es Pfund, und sofort v,!l,Hltnißmnsn<, zu.uwäqen: ^o«

aus orplN. . — . ̂ ,i I .̂ wird Ausdruck,ill'rtll'el«n, sil'bfi rieserZlin'ass. fr,mdurliqsl^leisch,
Sölnmelteia ' t> lO 2 »^' tbeü,, n>e: K.Ud.. 3cha'>, Schwein . ̂ l..>lch u.dql. ,»u b<b,»n,n

" ! W,r !mmer »in» sssiXchast nicht naH, d,,n «.'rinäss^,,, P i , i j . W,,
aus ' ' Wei« , ' wiltt , o^ss in finer lchl,chlcrsn od,l Nüder» Qualiläl < «I» !»urch

^ » < ' < tt ! " i , Tare v0l^l-s>1)l!,b,n ist. vfllauf!, wirb n»ch »,n l"<!th<>»t,n
Nonnen » B ro t zen und v^ . l I ! — " <l<,setz,,, l!"nachsic<>!l!H b<!ilasl wlsts,,. I n welll'.i hinfiel a,!ch

ssornmebl 2 ?> — ^v ! daö t̂ usende PuMkum aufaefoldslt wird, fiir oic in d,t<tl Ia«
,iv» - ^ ^ ^ ^ ^ l»:i)>,!lt!>s» Feilsch.iflcn auf tcin, W?,s, m»hi. ,,« oi«

Oblasil'ret en,i N»'!«" , 3 l -^- l» ^ i^.iyunq ausweiset, U> l'.-zadlsn: jcl» Ueb.rhlllNinst ui-0 V,vor,
'..«dlie.q vu!«« 80,- ' ' ' ' 1 -ln IN ! lt,.i!»N8 abel. we'che sick e,n Oew,lbl!m«nn q,aen d>, ^ayun,

^! . i l« °l,!n.»tt< . . - I ^U — ' ^ ,rl°uö,n sollte, sogleich d.m ^,'«!Nr2!e z..r q,sstzl,ch,n «.^üra-
fun« "nzuz^ iq^

Z. 537. "(7)

^ß zz s ̂  e r k O ̂  ̂ .
I n der Absicht, mein großes W a m i l M r zu verkleinern, ver-

anstalte ich cinm Ausverkauf zu herabgesetzten Preisen, mancher
Art i tel sogar nnter dem Cinkaufsprcise.

Ich cmpfthle dahrr illsdcsouderc eine grofie Auswahl Tuch,
Leiuwaud, Cottoue n. s. w.

&3uststY HeimaiiBi.
Z. 7<»7 "<3>

Giinüichcr Ausverkauf.
Indem ich gcsonncn dm, mein Galanterie- und 9ilnndcrgcvwar<'n - Geschäft mehr auözu-

dehncn, und solches mit Krämc,w<ncn zu sottircn, finde ich mich veranlaßt, mein gut sort i r tes
S c h n i i t , C u r r e n t und M o d c w n r e u Wasser in F r ü h j a h r , S o m m e r , Herbst
NNd W i n t e r S to f f en sowohl für Hcvrcn alö Damen gänzlich anfzilg^'ln nnd unter Fa-
briksprcisen allöznverkausill.

Iohauu Kraschovitz,
am ,haup,p!«ht «1 , 2<l» »!»i »>-«<.-»««>»»'«.>« iu Lach»«.


